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Auf welche Art und Weise expandieren die chinesischen Großunterneh-
men? Welche Personalpraktiken lassen sich innerhalb von chinesischen 
Großunternehmen vorfinden? Beiden Fragestellungen geht der Autor 
nach einem mehrjährigen Arbeits- und Forschungsaufenthalt in China 
nach und stützt seine Erkenntnisse mit Hilfe von gesammelten Daten 
aus zahlreichen Interviews und diversen Studien. So werden Internati-
onalisierungsstrategien dargestellt und aktuelle Personalpraktiken nach-
gezeichnet, die ein besseres Verständnis von in China stattfindenden 
Transformationsprozessen erlauben. Denn die Ära der Selbstglobalisie-
rung chinesischer Wirtschaftsunternehmen ist bereits voll im Gange.
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Vorwort

Innerhalb weniger Dekaden hat die Volksrepublik China (VRC) eine enorme, 
beinahe beispiellose wirtschaftliche Entwicklung genommen. Dynamik und 
Komplexität	 dieser	 finden	 in	 keinem	 Staat	 der	 Moderne	 eine	 Parallele.	 Mit	
einem durchschnittlichen Jahreswachstum zwischen acht und dreizehn Pro-
zent erreichte die chinesische Volksrepublik nach nur knapp drei Jahrzehnten 
ein Wirtschaftsentwicklungsniveau, das die Wachstumsgrößen der westlichen 
Volkswirtschaften übertrifft.1 Da die Tendenz dieser Entwicklung anhält, pro-
gnostizieren inzwischen zahlreiche Wirtschaftsexperten den Aufstieg der VRC 
zur größten Wirtschaftnation der Welt.

Dabei ist die Geschichte der neuen chinesischen Ära relativ jungen Alters, so 
dass sich der Beginn dieser Expansionsentwicklung relativ genau auf die späten 
1970er Jahre datieren lässt, als in der VRC eine neue wirtschaftliche Transfor-
mationsphase begann, die das Reich der Mitte entscheidend verändern sollte. 
Im Jahr 1978 – nach einer 33jährigen Staatsführung durch Mao Zedong – über-
nahm Deng Xiaoping die Führung der kommunistischen Partei (KP) und leitete 
eine umfassende Umstrukturierung des chinesischen Wirtschaftssystems ein.2 
Das ausgesprochene Ziel der Reform war u. a. den zum Teil maroden staatlichen 
Betrieben mehr Unabhängigkeit und somit eine größere Selbstverantwortung zu 
gewähren. Von nun an sollten die chinesischen Unternehmen aus eigener Kraft 
für	ihre	Profitlabilität	sorgen	und	durften	nur	im	äußersten	Notfall	mit	staatlicher	
Unterstützung rechnen. Jahre später werden zahlreiche Autoren diese Kursände-
rung als eine Umstellung der Wirtschaft mit massiver staatlicher Einwirkung zu 
einer Wirtschaftsform mit marktorientierten Elementen bezeichnen.3

Neben einer gewissen Verselbständigung von bis dato staatlich gelenkten und 
kontrollierten Unternehmen sah die eingeleitete Reform vor allem die Möglich-
keit einer privaten Geschäftsführung vor und stellte somit die ersten Weichen zu 
einer marktorientierten Wirtschaftsordnung. Um dem von der Zentralregierung 
(ZR) erwünschten Entwicklungskurs eine rapide Beschleunigung zu geben, ließ 
sich innerhalb der kommunistischen Partei Chinas (KPCh) sogar eine Regelung 
durchsetzen, die die Inanspruchnahme ausländischen Kapitals zum Zwecke der 

1 Bis zur Weltwirtschaftskrise des Jahres 2008/2009 lag der Prozentsatz des jährlichen Wirt-
schaftswachstums in der Regel im zweistelligen Bereich (Weltbankreport 2008).

2 Vgl. Chen, 2001, Tsui et al. 2004.
3 U. a. Boisot und Child 1996, Zhou et al. 2003, Zhao und Zhou, 2004.
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Realisierung von Geschäftsideen nicht nur erlaubte, sondern sogar initiierte. Aus 
der geschichtlichen Perspektive betrachtet, war die Veränderungskraft einer sol-
chen Implementierung insofern enorm, als noch einige Jahre zuvor die Führung 
der	KPCh	jegliche	finanzielle	Unterstützung	seitens	anderer	nicht-kommunisti-
scher Staaten kategorisch ablehnte – oder zumindest den Schein erweckte, solch 
eine Einmischung auf keinen Fall dulden zu wollen. Diese Entscheidung führte 
drei Jahrzehnte später dazu, dass die VRC bereits im Jahr 2008 als der Staat mit 
den größten Auslandsinvestitionen (engl.: Foreign Direct Investment, FDI) der 
Welt eingestuft wurde.4

Ein anderer Meilenstein in der Wirtschaftsentwicklung wurde allerdings 
im November 2001 markiert, als die VRC der Welthandelsorganisation (WTO, 
World Trade Organization) beitrat und somit den Anspruch auf weitere Expan-
sion erhob. Von diesem Augenblick an sollte die Vereinfachung von internationa-
len Handelsbeziehungen zu einem dynamischeren Warenaustausch beitragen 
und konsequenterweise zu einem noch umfangreicheren Kapitaleinsatz auf 
den ausländischen Märkten führen. Gleichzeitig trug der Beitritt zur WTO zu 
einer erheblichen Reduzierung protektionistischer Regulierungsmaßnahmen auf 
dem einheimischen Markt bei.5 Dies mündete wiederum in einer Intensivierung 
des Wettbewerbs zwischen einheimischer Industrie und Konkurrenten auslän-
discher Herkunft. Dabei versetzte diese Entwicklung nahezu alle chinesischen 
Betriebe – gleich welcher Branche, Größe und Zusammensetzung – in die pre-
käre Situation der Notwendigkeit von industriellen Erneuerungen auf der einen 
Seite und von der Implementierung moderner Betriebs- bzw. Personalführungs-
methoden (Human Resource, HR) auf der anderen.6

Für das politisch-rechtliche System der VRC bedeutete diese Entwicklung 
eine gewisse Abwendung von zentralisierten Verwaltungssystemen innerhalb von 
(Staats-)Betrieben und eine vorsichtige Hinwendung zu einer relativ dezentralisier-
ten, marktorientierten Unternehmensführung, was wiederum einen unmittelbaren 
Einfluss	auf	die	(Neu-)	Gestaltung	von	rechtlichen	Rahmenbedingungen	hatte.7

4 China Statictical Yearbook, 2008. 
5 Gemeint sind damit vor allem Zollregulierungen bzw. andere innerstaatliche Regulierungs-

mechanismen, die den einheimischen Produzenten schützen sollen.
6 Law, Tse und Zhou, 2002; Warner et al. 2004.
7 Die Weiterentwicklung des bis dahin relativ schwach ausgeprägten chinesischen Rechtssys-

tems hat längst eine Eigendynamik angenommen, die eigener Untersuchungen bedarf und auf 
die hier nicht näher eingegangen wird. Es wird lediglich darauf verwiesen, dass die rechtli-
chen Rahmenbedingungen einer ständigen und kontinuierlichen Neuformulierung bzw. Erwei-
terung unterliegen müssen, um den sich abzeichnenden Herausforderungen der neuen Ära 
gerecht werden zu können. Dabei entstehen solche Herausforderungen in fast allen staatlichen 
Bereichen	und	erfordern	die	nötige	Kompetenz	sowohl	in	der	Problemidentifizierung	als	auch	
in der Problembewältigung.
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Bei der Betrachtung all dieser Veränderungen der letzten drei Dekaden, 
die – zum Teil beabsichtigt, zum Teil als unerwartete Konsequenz des ursprüng-
lichen Handelns – in der VRC stattfanden, wird nun deutlich, welch eine 
unerschöpfliche	Quelle	 das	Forschungsobjekt	China für zahlreiche humanwis-
senschaftliche Disziplinen darstellen kann. Denn sowohl die Wucht der Dyna-
mik bzw. die rasende Geschwindigkeit zahlreicher Umstrukturierungen als auch 
eine	 breit	 gestreute	 Diversität	 von	 ökonomischen,	 geografischen,	 rechtlichen,	
sozialen und kulturellen Faktoren bieten gerade aus sozialwissenschaftlicher 
Perspektive einen grenzenlosen Pool an Fragestellungen und Thematiken, die 
erforscht werden können. De vorliegende Arbeit, die im Jahr 2010 an der Lud-
wig-Maximilians-Universität München bei Prof. Dr. Ulrich Beck als Dissertation 
eingereicht wurde, versteht sich als Beitrag zur weiteren Durchdringung wesent-
licher Aspekte des tiefgreifenden wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ent-
wicklungsprozesses der VRC.


